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Staatsliga-Au fstiegsturnier :

"Ost"-Vereine gescheitert

Wenig Glück - und damit keinen Erfolg - hatten die Staatsliga-B-Ost-Vereine Austria
Wien und SC Donaustadt beim Staatsliga-Aufstiegsturnier in Wien. Obwohl
Donaustadt nach dem zweiten Tag klar in Führung lag, reichte es am Ende nur zu
Rang drei und vier flir die Wiener!

Damit bleibt die geogaphische Ausgewogenheit in der hrhhsten österreichischen Spielklasse
erhalten, denn anstelle von Inter Salzburg schaffte der Weswerein Absam den Aufstieg, der
Absteiger Pinggau-Friedberg wird durch die steirischen "Kollegen" aus Gleisdorf ersetzt.

Der Verlauf der Wettkämpfe hätte dramatischer nicht sein können: Nach zwei Runden führte
Donaustadt mit 7,5 Punkten, die übrigen drei Teams wiesen je 5,5 Zähler auf.
Am Sonntag war dann relativ rasch klar, daß Gleisdorf - dank eines 4,5:1,S-Kantersieges gegen

Austria Wien - den Aufstieg schaffen würde. Im zweiten Match ging Absam schnell in Führung und
mußte nun aus den drei ausgeglichenen Positionen an den Brettern 3,4 und 6 zumindest zwei Punkte
erzielen. Mit dem Sieg in der letzten Partie des Turnieres hievte Bernhard hube die Tiroler in die
Staatsliga A!

Einz€lergebnisse auf Seite 3
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Punkte M-Pkt. Brettpkt" SB

10 4 838 17,704

9,5 4 767 13,750

9,s 3 763 14,167

7 1 572 11,208

Qualifikationsturnier zur Staatslig^ L 1997

Cafe Wilhelmshof, Wien

SK Softline Gleisdorl

SK Sparkasse Absam

SC Wien-Donaustadt

SK Austria Wien



PROBLEMSCHACH Bearbeita von werner schmoll

SELBSTMATT-Miniatur

Diese nette, etwas betagte Mniatur hat sich seinerzeit als ausgesprochen kniftlig erwiesen.

Frllt lhnen etwas auf?
Wäres Schwarz anZuge (=SATZ) würde alles wie geschmiert laufen; l. .., ß (erzwungen) 2

Lfl, O matt!
So aber muß der Weiße beginnen und da läuft der Hase ganz anders ...

A. P. KNIEST (BRD)
("Schachbriefe", l. 8. I 943)

Weiß:
Kel
De5
Tdl
Lg2
(4)

Schwarz
Ke3
Le4
BflI
(3)

SELBSTMATT IN 4 ZUGEN

l,örung euf Seitc: 214

lmpnrsum: Medieninhaber: Landesrrcrüand Oberösterreictr des Österreichischen Schachbundes, p A

wiHeggstraßo 16, 4020 Linz @iarstzeitar Mmtag und Dorurerstag vorr 15 bis 18.30 uhr), Telefcr

O 7i il66 3E 15, Klappe 22 DW. Bankverbindung: Allgem. Sparkasse Linz, Korto\r, 0200--308189.

Anscjrift dor Redalciä: Paor Stadler (für den Inhah verantwortlicl), Rämsauerstr. 24,402O Ln4
Tolefq: O732134 47 96 cdrer 073U7720145ß (Bnrd;
Margit Alinert, Ftoßmannweg 18, 4030 Lina Telefm, Anrufb€antworter und Fax: 0 73 2/3 | 00 86.

Encf,oint 40 x jahrlich, Privdabonemeupreis 350,-, Preis des Einzelheftes 10,-. Eigenvervielfihigung,

Aufgabepoeranr 4020 Lmz
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1 . Runde am 1 1. 4. 1 997

SK Sparkasse Absam

GM DIZDAR Goran - 255O

lM DUR Dr. Arne - 2405
FM DUR Werner - 2295
Mk LAUBE Bernhard - 2275
ÖM PILZ Dieter - 2240

GERHOLD Michael - 2235

SC Wien-Donaustadt

FM EISTERER Heinrich - 2385
FM KUMMER Helmut - 235O

Mk PINGITZER Harald - 226O

FM SCHUH Franz - 2260
MK HOFBAUER Maftin - 2270
Mk HOLZER Gerhard - 2250

SC Wien-Donaustadt

FM EISTERER Heinrich - 2385
FM KUMMER Helmut. 235O

Mk PINGITZER Harald - 2260
FM SCHUH Franz - 2260
ÖM SCHWAB RENE.2280
Mk HOLZER Gerhard - 2250

SK Softline Gleisdorf
GM GROSZPETER Atti|a . 2540
lM SCHLOSSER Dr. Michael - 2340
lM DANNER Georg - 2430
FM FROSCH Errch- 233O

Mk KOTZ Heinz Peter - 229O

FM KASTNER Walter - 2295
J

SK Sparkasse Absam
GM DIZDAR Goran - 2550
lM DÜR Dr. Arne - 24O5

FM DÜR Werner - 2295
Mk LAUBE Bernhard - 2275
Ötrrt Ptt-z Dieter - 2240

GERHOLD Michael - 2235

SK Austria Wien
GM JANSA Vlastimil - 2490
FM HANGWEYRER Manfred - 2370
Mk RESCHUN Sascha - 2235
ÖM voKROJ Rene - 2245

ROGETZER Klaus - 2210
PFEIFFER Gregor - 2125

3,5 : 2,5
1t2
1t2
1:0
1t2

1:O
O:1

4,5 : 1.5
1t2
1t2
1:0
1:O
1t2
1:O

2. Runde am 12. 4

SK Austria Wien
GM LAU Falf - 2500
FM HANGWEYRER Manfred - 2370
Mk RESCHUN Sascha - 2235
ÖM VOKROJ Rene - 2245
FM BRAUN Dr. Walter - 2245

PFEIFFER Gregor - 21 25

SK Sottline Gleisdorf
GM GROSZPETER Attila - 2540
lM SCHLOSSER Dr. Michael - 2340
lM DANNER Georg - 2430
FM FROSCH Erich - 2330
Mk KOTZ Heinz Peter - 2290
FM KASTNER Walter - 2295
1 997

SK Austria Wien

GM LAU Ralf - 2500
FM HANGWEYRER Manfred - 2370
Mk RESCHUN Sascha-2235
0M VOKROJ Rene - 2245
FM BRAUN Dr. Walter - 2245

PFEIFFER Gregor - 21 25

SK Sparkasse Absam
GM DIZDAR Goran - 2550
lM DÜR Dr. Arne - 2405
FM DÜR Werner - 2295
Mk LAUBE Bernhard - 2275
Öfil Ptt-Z Dieter - 2240

GERHOLD Michael - 2235

4. 1997

SC Wien-Donaustadt
FM EISTERER Heinrich - 2385
FM KUMMER Helmut - 235O
Mk PINGITZER Harald - 2260
FM SCHUH Franz - 2260
Mk HOFBAUER Martin - 2270
Mk HOLZER Gerhard - 2250

SK Softline Gleisdorl
GM GROSZPETER AttiIA - 2540
lM SCHLOSSER Dr. Michael - 2340
lM DANNER Georg - 2430
FM FROSCH Erich - 2330
Mk KOTZ Heinz Peter - 2290

EBNER Walter - 2230

3:3
1t2

1t2

1t2
1:0
O:1
1t2

4:2
1:0
1:0
ttl

1:0
1t2

O:1
Runde am 1 3

4:2
1:O
1t2
1t2

1t2
1t2

1,5 : 4,5
1t2

0:1
1t2

0:1
O:1
1t2 3



Schach aus Niederösterreich

Bericht von Ing. Robert Gafiermayer

l,andesliga, 13. Runde:
Wr. Neuitadt II spielfrei, Traiskirchen - SV Ybbs 3,5:4,5, Ternitz/Gloggnitz - KSV Böhlerwerk

3,5:4,5, Engelhartstetten - SK Baden 2,5:5,5, SK Mauerbach - Voest Alpine Krems 4,0:4'0'

Eichgraben/Preßbaum - Stockerau II 3,5:4,5, Böheimkirchen/GlanzstoffSt. Pölten - toosdorf/St.

Pölten 6.5:1.5.

ENDSTAND:

l. SK Baden
2. SV Stockerau
3. SK Wr. Neustadt Il
4. SV Ybbs
5. SK Mauerbach
6. Böheimkirchen/GS St. Pölten

7. SG Loosdorf/St. Pölten

8. Voest Alpine Krems
9. KSV Böhlerwerk
10. Traiskirchen
I l. Ternitz/Gloggnitz
1 2. Eichgraben/Preßbaum
13. Engelhartstetten

6)s
60,0
57,0
s65
50,5
50,0
46,5
46,0
45,5
43,5
42,0
4l,0
23.0

Die voraussichtlichen Absteiger sind Eichgraben/Preßbaum und Engelhartstetten.

Aufsteiger in die hndesliga ist voraussichtlich Grimmenstein (1. Klasse Süd).

Baden steigt in die Staatsliga B Ost auf, aus der BMB Amstetten in die nö. landeslrga absteigt'

Grundsätzlich bleibtjedoch noch abzuwarten, wie in den Staatsligen A und B die Nennungen zur

Saison 1997/98 sein werden.

l. Klasse West:
Zu einem "Kriminaltango" gestaltete sich die Schlußrunde der 1. Klasse West: VHS Pcrchlarn Kr.

kam gegen tambacher Hitiag Golling im lokalderby über einen 5,5:2,5-Sieg nicht hinaus und

mußte so zusehen, wie l,oosdorf noch mit einem 7:l-Kantersieg gegen lFlF Amsterren die

Kastanien aus dem Feuer holte, durch die bessere Zweitwertung gab es Rang zwei! BMB Amstetten

war mit dem 6:2-Sieg gegen Traismauer der Titel nicht mehr zu nehmen.

ENDSTAND an der spitze: L BMB Amsenen54,5,2. Loosdorf 53,ol17 MP, 3. Pochlarn 53.0/16

MP.

Weil BMB Amstetten auf den Aufstieg in die tandesliga verzichtet (Abstieg der Sraatsliga-B-

Mannschaft in die tandesliga), hätte die zweiplazierte Mannschaft das Aufstiegsrecht. Loosdorf ist

jedoch bereits in der Landesliga vertreten und wird auf das Aufstiegsrecht verzichten.

betail am Rande: "Oberösterreichische" Begegnungen gab es im Spiel VHS Pochlarn gegen Hitiag

Golling: Brett I Weiß Christian - Kranzl Peter remis, Brett 2 Knoll Hermann - lng. Höbarth Günter

l:0!

Die neuen FIDE-Regeln sowie die neue TuWO des öSn können ab

sofort bei Landesspielleiter Werner Stubenvoll bestellt werden, Preis
jeweils S 50.-. Tel.07321245542.|f



Schulschachlandesmeisterschaft I 997

Am 14 April fand die diesjtrhrige Sparkassenschulschachlandesmeisterschaft statt, die nunmehr be-
reits zum dritten Mal im Neuen Linzer Rathaus ausgetragen wurde. Eröftet wurde das Turnier von
Alfred Enzendorfer, der vor 20 Jahren mit dem Auftau des Scbulschachs in OÖ begonnen hat,

Obwohl heuer eb Rückgang bei der Teilnehmerzahl zu verzeichnen war, kämpften immerhin 68
Mannschaften mit über 300 Schulerinnen und Schüler um die Landesmeistertitel. Dazu kommen noch
42 Mannschaften die bei der Vorausscheidung füLr den Allgemeinen Bewerb der Unterstufe auf der
Strecke blieben.
Besonders auffiillig war der starke Rückgang bei den Mädchenmannschaffen in der Unterstufe, er-
freulich der Aufwärtstrend in den Volksschulen, mit insgesamt 7 Mannschaften.
Gespielt wurde mit 20 Minuten Bedenkzeit, die Volksschürler sowie die Mädchen der Unterstufe
spielten Rundenturniere, die anderen Bewerbe wurden nach Schweizer System eotschieden.

Diesmal gab es in allen Bewerben neue Sieger, in drei Bewerben mischten allerdings die Titelvertei-
diger bis zuletzt im Titelkampf mit.
Im Unterstufenbewerb lieferten sich 5 Runden lang Titelverteidiger HS Haag am Hausruck und die
HS I Pregarten ein Kopf an Kopf Rennen, woran auch dre Punkteverteilung im direkten Duell nichts
:inderte. In den Schlußrunden setzte sich schließlich Pregarten an die Spitze. Die HS Pregarten ver-
tritt nunmehr wieder Oberösteneich beim Heimbundesfinale in Weyer. Hoffentlich ein gutes Omen,
denn die Pregartner erzielten mit Rang 2 vor 9 lafueo in Linz das bisher beste Ergebnis bei einem
Unterstufenbeweö im Bundesfinale. Da Oberösterreich als Veranstalter heuer zwei Teilnehmer stel-
len dar[, ist auch die HS Haag am Bundesfinale teiinahmeberechtigt Die Haager belegten dort in den
letzten beiden Jahren jeweils Rang vier,

ln der Oberstufe sah es zunächst nach einer erfolgreichen Titelverteidigung durch das BG/BRG
Schärding aus. Doch in den beiden letaen Runden wurden sie von der HTL Wels und dem BG/BRG
Bad Ischl überholt, Wels und Isctrl sind somit Oberösterreichs Vertreter im Oberstufenbundesfinale,
wofür beide Teams noch einen l,ehrer engagieren müssen Während Remp, Lachmair und Co wie in
den letzten Jahren aufgrund ihrer Eigeninitiative am Landesfinale teilnahmen, uDterrichtet Mag.
Holzbauer. der Betreuer des BG Bad Ischl. nicht mehr an dieser Schule.

Relaliv ausgeglichen verliefen die Wenkämfe im doppelrundig ausgetragenen Unterstufenturnier der
Mddchen. Nach 6 Runden trennte die letztplacierte Mannschaft nur 4 Punkte vom Sieg. Neuer Lan-
desmeister v/urde die HS Tragwein vor der HS Pabneukirchen und der HS St. Georgen am Walde.
Am Mtidchenfnale,,light" in Schladming wird die HS Tragwein teilnehmen.

Die vier Mädchenmannschaften der Oberstufe spielten gemeinsam mit ihren männlichen Kollegen in
einer Gruppe. Am besten schlugen sich die Mädchen der HAK HLW Rohöactr, die minlerweile zu
den Stammgästen der Landesmeisterschaft gehören. Silber ging wie bei den Burscheo an das
BG/BRG Bad Iscbl, Bronze an Ti telverteidiger BG Gmunden.-

Äußerst spannend verlief der Volksschulbewerb. Die VS Ottensheim sowie die VS Steyregg, die zu
den Pionieren im oö, Volksschulschach zählen, lieferten sich ein Kopfan KopfRenneq entscheidend
war der 3 : I Sieg der Ottensheimer in der direkten Begegrrung.
Ottensheim vertritt somit OO beim Volksschulfinale in Wien.

In Vertretung des verhinderten Landesschulratspräsidenten nahm LSI Dr. Hans Hutsteiner zusam-
men mit Manfted Wagrrer (Sponsor Allgemeine Sparkasse) und lrma Stubenvoll die Siegerehrung
vor.
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AllEmclocf B?wcrb Untcntufc

I HS I Pregarten
2 HS Hasg/H
3 HS Mtinz.kirchen
4 HS Steyregg
5 BG Auhof
6 Gymn. Schlierbach
7 BEATraunsce
8 HS Obernberg
9 HS Tragwein

l0 HS Wrizenkirchen I
I I HS St. Oswald
12 HS St. GeorgenAil
13 PS Pregarten
l4 Parinum Linz
l5 HS homorade Steyr
16 HS Vöcklabruck
l7 HS I Ried/Innlaeis
l8 BRG V&klabruck
19 BG/BRG Gmunden
20 BRG Traun
2l G'r,mo. Dach$erg 2
22 Ctylnnn. Dachsberg I
23 HS Vticklamarkt
24 HS Ottensheim
2J HS Mauthauseo
26 HS Neukircher/Enknach
27 HS I Pregarten 2
28 HS Hankirchen
29 HS I Marchtrenk
30 I-IS Seewalcheo
3 l BEA Traunsee 2
32 HS Waizenkirchen 2
33 HS Mauerkirchen
34 HS Tauflrirchen
35 HS Neukirchen
36 BRG Steyr
37 HS Neükirchen/Vtukla
38 BG/BRG Rohöach

MP BH
24,O 13

22,5 13

17,0 9

16,5 I t12,5
16,5 9 106,5
16,5 9101,5
16,5 8

t5,5 9 115,0
15,5 9 98,5
t s,5 8 122,5
t5,5 8 90,5
15,5 6
15,0 9
t5,0 I
15,0 7

15,0 6
14,5 I t07,0
14,5 8 l0l,5
l4,s 7 t 0r,0
14,5 7 97,5
14,5 6
14,0 8

t4,0 7

13,0 8
13,0 6
12,5 6
12,5 5

t2,o 6
12,0 5

tz,o 5

12,0 4
ll,5 6
ll,0 3

10,5 6
t0,5 3

10,0 5

9,0 5

3,0 2

Mldchcn Untc,ntufc {Rundcntunier. doDDclTundft)
l. HS Tragwein
2. HS Pabneukirchen
3. HS St. Georgan/W
4. HS Hartkirchen

6240148
6231137
6 2 | 3 ll 5

6042104
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Otrerstufe

I HTL Wels
2 BG/BRG Bad Ischl
3 BG/BRG Schlirding
4 HTL Leonding
5 BRG Steyr I
6 BltG Steyr 2

7 HLBLA St. Florian I

I Petrinum Linz I

9 Petrinum Linz 2

l 0 HAK Rohrbach Burschen

I I FIAK HLW Rokbach Mädchen

l2 BRG Rohrbach Burschen

l3 HLT Bad Ischl
14 BG/BRG Bad lschl 2

l5 BG,ßRG Bad Ischl Mädchen
I 6 BEA Traunsee
l7 BG Gmunden
l8 HLBLA St. Florian 2

l9 BRG Rohrbach Mädchen

MP BII BH2
tz
ll
ll
9

996
984
7

8

7

7

7

o

7 98 70,5
7 98 68,5

5

5

3

22,0
20,5
20,0
18,0

17,5
r5 5

ra 5

14,0
13,5

13,0

13,0
l? 5

10,0
10,0
10,0

9,0
8,0

Mädchen Obentufe (Unterwertttns)
l. HAK HLW Rohrbach 13 7

2 BGIBRG Bad Ischl 10 7

3. BG Gmunden 9 5

4..BRG Rohrbach 7,5 3

BewerbVVolksschule (Rundenturnier)
L VS Ottensheim I
2 VS Steyregg
3. VS Wartberg
4 VS Gallneukirchen
5. VS Ottensheim 2

6. VS Steinbach
7. VS Ampflwang

VS Ottensheim:

Für die siegreichen Mannschaften waten im Einsatz:

I{S I Pregarten: Lehner Roland, Gahleitner Thomas, Grafeneder Günter, Fischer Paul

HTL Wels: Remp Ulf, Lachmachmair Erwin, Pürstinger Daniel; Blühweis Thomas

HS Tragwein. Riegler Elke, Baumgartner Petra, Pilz Juliane, Reithmayr Sabine

HAK Ht,WRohrbach Maria Kaar, Petra Wolfesberger, Nicole Kehrer,

650
650
640
All

612
602
610

I 18 l0 3:l
I 18 l0 l:3
2 t4,5 8

2 13,5 6

3104
46,52
53.52

Iris Eckerstorfer. Simone Pichler
Gebetsberger Tobias, Zawotzi Michael, Hintendorfer Philipp,

Schmidsbereer Paul

Abschließend danke ich meinen Mitarbeitern Hubert Kammerhuber, Helga Gratt, Mag. Hans Stum-

mer sowie Mag. Rudolf Neuböck herzlich fur die geleistete Arbeit. Denn eines ist fix: In den Tagen

zuvor laufen bei den Organisatoren die Telefone heiss und die fubeit danach erfordert auch noch ihre

Zeit.
Ernst Gugenberger, Schulschachrelerent
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MüHlvrenrleR MersteRScHAFT

In der 3. Runde mußten gleich mehrere Spilzenspieler die Heimfahrt ohne enungenem
Punktezuwachs antreten.Auf Bretl zwei spielte der Frebtädter Toni Birklbauer gegen den St.
Georgener Günther Huber. Birklbauer - schon in der 1. Runde am Rande einer Nialerlage -
konnle diemal das Steuer nicht mehr herurnreißen und unterlag doch übefiaschend. Auf Brett
drei liebrte der Wartberger Andreas Schöpf eine Überraschung gegen die Nummer 4 des
Tumircrs. Walter Sladler verbr seine Partie, nachdem sein Gegner kuz zuvor ein Remis
abgBlehnt hatte- Auch Georg Stocker gegen Kagerer Markus und Alois Löffler gegen den
Ubenascfiungsmann Johannes Hackl hatten hart zu kämpfen, ehe sie einen ganzen Punkt ins
Trockene gebracht hatten. Hackl war sog€rr eine Qualilät vorn, konnte diesen Vorsprung
allerdings nicht nüUen.
Wie alljährlicfr spielt auch heuer Prof. Hruschka mit. Trolz seines hohen Alters - er bt beinahe 83
Jahro alt - ist er mit vollem Eifer dabei. Diesmal mußt6 er sich erstmals in diesem Bewerb Dr.
Hermann Barth gesctlagon geben.
Somit sind nur mehr fünf Spieler ohne Punlteverlust, wobei von den fünf ELO-stärksten nur
mehr Andreas Pri€sner eine weißo Weste hat.

3

Priesner Andreas
Huber Günther
Sladler Walter
Wegerer Josef, Mag
Stocker Georg
Hamelner Gerald
LötrerAlob
Schramböck Horst
Hruschka Friedrich. Prof
Fuchs Karl
Nopp Josef
Hdrhtel Harald
Höglinger Christian
Meisinger Thomas
Spitzl Robert
Zauner Leopold
Androsch Günther Dl.
Nimmervoll Gottftied
Johann Zach. RR
Lengauer Andreas
Sallfert Wolbang
Rahn Peler
Pühringer Alois
Stallmann Andreas
Mittermayr Johann
Reichör Stefan
Seher Karl, Dr. Dl.
Simeoni Roland
Bayer Walter
Gahleitner Johannes
Prummer Karl
Slraub Günther
Lehner Martin
Riqller Gerhard
Seyrf Klaus
Rittenschober Michaeh
Kraml Markus
Eder Markus
Zauner Franz
Wolhteiner Micfiael
Mainz Dietmar

- Gielge Kurt
- Birklbauer Toni
- SchöpfAndreas
- Kubicka Siegfried
- Kagerer Markus
- Mayerhofer Peter
- Hackl Johannes
- Löffler Josef, Mag.
- Barth Hermann, Dr.
- Kaltenbach Wilhelm
- Baumgartner Friedrich, Mag.
- Pleimer Anton
- Kammerhuber Hubert
- Sallfert Christian
- Lang Christian
- Poscher Edmund
- Witlenberger Stefan, Mag.
- Holzhaitier Karl, Ing.
- Andexlingor Konrad
- Fiala Josef, Dl.
- Reichart Johann
- Ameseder Rudolf
- Vallen Paul
- Sc'truh Friedrich
- Ganglberger Robert
- Steinkellner Franz
- Fürst Johann
- Narwar Wassif, Dr.
- Reilmayr Josef
- Pomierny Slawomir
- Lehner Roland
- Hauzenberger Anton
- Nimmervoll Chrislian
- Sallfert Alfred
- Schoner Hub€rt
- Hinterleilner Reinhard
- Bruckner Günther
- HöEendorfer Simon
- Enzenhofer Josef
- Lechner Karl
- Bruckner Markus

1:0
't:0
0:1
1/2
1:0
1t2
1.0
112
0:1
1:0
0:1
0:1
1:0
1:0K
0:1
0:1
1:0
0:1
1:0
1:0
0:1K
't:0
1:0
1:0
1t2
1:0
0.1K
0:1
0:1
0:1
0:1
0:1
1:0
1:0
0:1
1:0K
0:1
1t2
'll2
0:1
1t2



3 Punkte: Priesner, Stocker, LöffierA-' Huber, Schöpf

2,5 punkte: Kubicka, Mayerhofer, Löffler J., Barth, wegerer, Hametner, Fucfis, Baumgartner,

Schrambd'ck, Pleimer

2 Punkte: Höglinger, Birklbauer, stadler, Gielge, Meisinger, Lang, Poscher, Androsct,
Holzhaider, Zach, Pühringer, Lengauer, Reichart, Rahn, Stallmann, Kageror,

Reichör. Fürst, Narurar, Hackl

1.5 Punkte: Höchtel, Kaltenbach, Ganglberger, Nopp, Hruschka, Lehner R, Lehner M',

Hauzenberger, Mittermayr, Reithmayr, Pomierny

***********************r*********,i.****i****i**+**'ti(,t +**,*,1.**{.{.**tl.*******,}*+*

Sommercup, l. Runde
Nachtrag der Mannschaftsaufstellungen:

St. Valentin2 -I-eonding I 4'0:0,0
Heimberger R. - Wiesinger J. l:0
Weilguni - Wawricka A. l:0
Pracherstorfer - Wawricka S. l:0
Himmelbauer - Kummer l:0

Mitteilung von Turnierleiter Mag. Christian Engl:

Die Meldungen der Ergebnisse müssen bis spätestens Sonntag, 27.04.1997, 18.40

Uhr, per FAX oder auf dem Anrufbeantworter eingelangt sein, sonst drohen

Sanktionen!

Telefonnummer = Faxnummen 072481 68639

*****************{.*********************************************************

\ c h t u n s: t::='::=::::::y_:i=?!::y:::11"i:11

So//fen Sie wirklich MEHR über die faszinierende Welt des Problemschachs
erfahren wollen - hier ein empfehlenswerter BUCHTIP:

F.Chlubna: ..SCHACH füTNUSSKNACKER"
(217 Diagramme, 143 Seiten, ein Prachtband !)

Meines Erachtens mit Abstand das beste,weil amüsanteste Lehrbuch (mit aus-
fü h rl ich e m T h eo riea n h an g) ü ber P roblem sch ach !
Der Verfasser-lM Friedrich CHLUBNA (' 1946)ein profunder Kenner,verfügt
über eine geistreich-spritzige Feder - das Lesen(Lemen!) wird hier zum
VERGNUGEN !

Zu beziehen ist das-auch optisch sehr ansübi ende-Buch DIREKT beim
Autor: F.CHLUBNA,Wilhelm-Str.37/4,A-1 1 20 Wien Xll-Meidling
Bestellen Sie einfach mit Postkafte - Versand ertoQt frei Haus, bei Bestellung
mehrerer Bände gibt es Sonder (Staffel)Rabatt !!

Greifen Sie JETZT zu - die Auflage ist beschränkt und derartige Bestseller
sind rasch vergriffen !!! (Der Vertasser liefert weltweit) q

J



Schüferliga Kreis-West 1996197
Gesamtwertung

Die Schülerligaturniere des
Kreises West erlreuen sich
nach wie vor bei Kindern und
Jugendlichen großer Beliebr-
heit, obwohl im letzten Jahr
die Teilnchrnerzahl etwas
zurückging- J'rotzdem sind
diese Turniere ein
bedeutender Faktor zur
Gewinnung des Nachwuchses
in dcn Vereinen.
Insgesamt nahmen heuer 93
Spielerlnncn an der
Turnierserie teil, wobei l2
'feilnchnrer nlle 6 Bewerbc
bestritten.
Erfreulich ist, daß sich
Ilofkirchen/Tr. und
Schallerbach neu in die Liste
der Veranstaltungsorte
eintragen konnten. Die
Breitcnwirkung dieser
Turnicre zeigt sich daran, daß
sich l4 Vereine beteiligen
(erstnrals Teilnehmer aus
Peuerbach !). Die rneisten
Tcilnehmcrlnnen stellte Spg.
Sauwnld ( I 5) vor Waizen-
kirchen (14) und Obernberq
fl0).

Die fleißigsten Spieler kamen
jedoch aus Ilofkirchen/Tr.
(5, I 3 Partien pro Teilnehnrer -
eine anrbitionierte und
beständige Truppe!) vor
Mettmach, Ranshofen,
Obernberg und Haag mit
durchschnittlich 5 gespielten
Partien pro Teilnehmer.
llervorzuheben ist, daß bei
Ranshofen 2 MÄdchen 5
Bewerbe spielten, wo sonst
weibliche Tcilnchnrer in
unserem Kreis Seltenheit
waren.
Bewährt hat sich auch die
Einteilung in die Gruppe der
Spieler mit Elozahlen
(Gruppe A) und der Spieler,
die noch keine Elozahl
besitzen (Gruppe B), sodaß
gleich fongeschrittene Spieler
ihre Kräfte einander messen
konnten. Während die
Gnrppe A eindeutig von
Webersbcrger Johenn aus
Obernberg (4 Siege und ein
2.Rang) beherrscht wurde,
wechselten in Gruppe B von
Turnier zu Turnier die Siecer

Nur Fellner Florian aus
Haag/Il. gelang es, sich
zweimal in die Siegerlistc
einzutragen (beim ersten und
beinr letzten Turnier) und so
konnte er auch die Gesamt-
wertung vor Schachingcr
Michacl (Ried/f .) und
Gamisch Alcxandcr
(Obcrnberg) gewinnen.

Zum Schluß möchte ich miclr
bei allen Betreuern bedanken,
die keinc Mühe scheuten, ihre
Schachjünger immer wiedcr
zu diesen Turnieren begleiten
und dort zu betreuen und vor
allem bei jenen, die bereir
waren, solche'Iurniere
auszurichten.
Den Teilnehmern anr Oö
Schülerliga-Masters wtinschc
ich viel Erfolg, allen
schachbegeisterten Kindern
und Jugendlichen wciterhin
viel Freude am Schachsoiel !

I lon.s l lrabcrger

Ilinweis:
Die Reihung in der Gesamtwertung erfolgt aufgrund von Wertungsziffern, die dem Rang beim
jeweiligen Turnier entsprechen. Der Spieler mit der niedrigeren Wertungsziffer liegt in der
Gesamtwertung vorne.
Berücksichtigt werden dabei die besten vier Resulratejedes Spielers. Jene Spieler, die weniger als
vier Turniere absolviert haben, werden aufjeden Fall hinterjene gereiht, d'ie bei mindestens vier
Turnieren mitgewirkt haben. 

_ f rr_
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Schülcrliga
ENDSTAND

I Wcbersbcrgcr Johann

2 Emprechtinger Stefan

3 Rabcngruber Martin
4 Fcllner Alexander

Döllinger Anselm

6 Strasscr Waltcr
7 Strappler Michael
E tlölzl Stefan

9 Wimmer Christian
l0 Fladritz*r Albert
l l Kcim Philipp
l2 Bittncr Romana

l3 Malr Fclix

Kreis West
Gruppe A

t656 4

Union Met[nach l35l 4

SC Haag/tl;ausruck 1505 4

SC Haag/Hausruck 1459 4

Union Waizenkirchen 1337 4

SC flaagl}lausruck 1405 4

SC Haag/Hausruck 1277 4

Spg Sauwald 1453 4

Spg. Sauwald 1489 3

TSU Obernbcrg/lnn 1233 3

TSU Obemberg/lnn 1427 3

Spg Sauwald l2l7 3

SV Riedau t2sJ 3
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4

9

il
t5

l5
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29

33

ll
20
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3E

lnsgcsamt 20 Tcilnehmcr

ENDSTAND Gruppe B

1 Fellner Flonan Haaglll
2 Schachingcr Michael Ried/I
3 Gamisch Alexander Obcmberg
4 Burgstaller Roland Riedau

5 Rachbaucr Martin Obemberg
6 Zavatzki Florian Obembcrg
7 Harbacher Stefan Waizenkirchen

6
6
4
5
5
6
6
5
4
6
5
5

4
5
6
4
5

4
5
4
5
5
5
6
4
4
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64
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76

E9

93

96
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4

4

4

4
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o
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.7 ü : elxl'4 * äö El ^,, 
lll -'l
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ä s E :l=|il

8 Oblinger Daniel

9 Huber Chdstian
10 Hackl Richard

23 Hackbarth Eva

24 Flackbarth David
25 Enzinger Stefan

Obcmberg

Obernberg

Waizcnkirchen

Ranshofen

Ranshofen

Hofkirchsn

11 Punz Michael Hofkirchen
12 Emprechtinger Robert Mcttrnach
13 Hackbartlr Elkc Rarshofen
14 Sandberger Georg Waizcnkirchen
15 Prijic Senad Waizenkirchen
16 Meyrhubcr Michar"l Hofkirchen
17 SpritzendorferChristian Obernberg
18 Rcischcnb<ickElisabeth Msttmach
19 Trinh Markus Ricd/l
20 Schachinger Stefan Rred/|.
21 Schrögenaucr Pcter Hofkirchen
22 Wilflingsedcr Florian Hoftirchcn

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

t04
lr5
uE
tt4

26 Punz Benjamin Hofkirchcn
27 Brachtl Scbastian RicüI.

Insgcsamt 73 Teilnehmer
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Leserbriefe

Betrifft: Bericht tlber die Jugend€taatsmelsterschaft,,Mädchen U16"

Der Schachverein Steyregg möchte hiermit zum Bericht von Hrn. Georg Keischer über die

Leistung von Michaela Rittenschober (im folgenden kuz M.R. genannt) bei der JugStM
Mädchen U16 folgendes klarstellen und berichtigen.

1) Es ist richtig, daß M.R. - aufgrund lhrer Elozahl (1576) - vom ÖSB eine Einladung zur
Teilnahme en dieser StM bekommen hat. Wir möchten aber gleichzeitig darauf hinweisen,
daßsie noch bei U14 spielberechtigt ist und dort bei der letztjährigen StM den 3. Platz
belegen konnte!

2) Unwahr jedoch ist, daß M.R. nur lhre Elozahl durch die Ergebnisse in der Dinoliga erreicht
hat. Sicherlich sind in der Dinoliga für sie so mancher Gegner kein Prüfstein. Doch in der
abgelaufenen Saigon hat diese Liga, bedingt durch die Teilnahme von anderen Vereinen
- z.B. Wartberg oder St. Valentin - auch an Stärke gewonnen und M.R. mußte die eine
oder andere Niederlage hinnehmen.
Wenn Hr. Keischer meint, daß die Dinoliga nicht zur Elo-Wertung gezählt werden sollte,
dann bitten wir lhn, sein Anliegen an den entsprechenden Spielleiter banr. Elo-Referenten
weiterzuleiten, jedoch M.R. keinen Vorwurf zu machen, wenn Sie dort sPielt und vielleicht
das "eine" oder,andere Elo-Pünktchen' dazugewinnt.
Wir - der Schactrverein Steyregg - werden weiterhin an diesem Bewerb teilnehmen, weil wir
glauben, daß jeder Wettkampf für die Jugendlichen lehrreich und fruchtbar ist.

3) AußErdem weisen wir darauf hin, daß M.R. seit arvei Jahren in der Mannschaftsmeisterschaft
zunächst in der 2. Klasse und in der vergangenen Saison bereits in der 1. Klasse im

Einsatz war und dort gegen Gegner in ihrer Elokategorie sehr erfolgreich agierte.

4) Zum Thema -,Besitz einer beschränkten Eröffnungstheorie' - glauben wir, daß es von
einem 14jährigen Mädchen nicht verlangt werden sollte, umfangreiche Theorie zu kennen,
außer sie wäre wirklich so ein Wunderkind wie z.B. ein Etienne Bacrot, Peter Leko oder die

Polgar-Schwestern.

5) Zum Vonmrrf an die Vereine, es werde zuwenig gemacht, um einen Stellungsvorteil rasch
auszunützen stellen wir klar, daß bei Partyanalysen darauf hingewiesen wird, jedoch fur
einen Jugendlictren dies oft sehr schwer verständlich und umsetzbar ist.

Weiters erlauben wir uns, darauf aufmerksam zu machen, daß der diesjährige Aufbau ganz auf
die Mädchen StM U14 - wo M.R. einerseits als ELO-stärkstes Mädchen von Österreich,
andererseits als Drittplatzierte des Vorjahres teilnimmt - ausgerichtet ist, und die Mädchen StM

U16 für sie kurzfristig und daher völlig unvorbereitet stattfand'

Zum Schluß möchten wir jedoch eine persönliche Fragen an Hm. Georg Keischer stellen?

Wenn er meint, daß die Jugendarbeit, die unser Jugendbetreuer Hr. Rudolf Ring und alle

anderenJugendbetreuerinOÖbetreibenfalsch ist, dannbittenwirlhn, rasch e st ein

Konzept vozulegen, wie diese seiner Meinung nach zielführender ist.

AußerdEm ist Schachspiel nicht alles, weil Schule und Familie gehen bevor.

Für den Schactrverein S,f"/t"gS \\
./\

fi;;)"[;^

Schriftführer

l,bo";YMkL



Union Neuhofen
Sektion Schach

lm letzten SchachSport, Nr.26 vom 18.4.1997, lese ich, daß Georg Kreischerden Antrag

eingebracht trat, diä Vereine der Bezirke Linz-Land und Kirchdorf vom Kreis Süd in den

Kreis Ost zu verlegen.
lch unterstütze diesen Antrag voll und lese mit VeMunderung, daß der TA für eine

eingehende Beratung dieses-Antrages 2 Monate braucht und €ine allfällige Anderung

des-halb für die kommende Mannschaftsmeisterschaft kaum in Betracht kommt.

lch kann mich auch nicht der Meinung des Landesspieleiters anschließen, daß es

unzumutbar wäre, die kommende Meisterschaft, die ja noch gar nicht ausgeschrieben ist,

unter gänzlich neuen Bedingungen zu starten. Warum ?

Unzumutbar ist es meiner Meinung nach, wenn Mannschaften in den unteren KlaSSen in
einer Saison hunderte Kilometer zu fahren haben.

lch stimme zu, wenn der Landesspielleiter meint, daß es immer Vereine geben wird' die

abseits d€r Ballungszentren liegen und diese überproportionale Wegstrecken in Kauf

nehmen müßten, a-ber es wird doch wohl niemand behaupten, daß Traun, Hörsching,

Nettingsdorf, Neuhofen, abseits der Ballungszentren liegenl

Wir haben heuer in Neuhofen die Schlußrunde der 2.LL Süd veranstalt€t. Mit Spgm

Sauwald, SV und ASKÖ Vöcktabruck, Peuerbach, Frankenburg, Haag, Munderfing,

Schwan€nstadt, Attang, Bad Schallerbach und Grieskirchen waren ausschließlich Vereine
des lnn- und Hausruckviertels im Traunviertel zu Gasl. Auch wenn in einer a,Y€igeteilt€n

Landesliga klarenreise einige Kilometer zu fahren sind, verdeutlicht dies, daß Neuhofen

nicht in den Kreis Süd gehÖrt.

Unsere Spieler der 2.Mannschafl ( Kreisliga Süd) sind mittlerweilen über die w€iten Fahrten
so sauer, daß einige überlegen aufzuhören, weil sie nicht mehr gewillt sind für eine
Schachpartie nach Ampflwang und 14 Tage später nach Vöcklamarkt zu fahren. Hätte nicht
Kremsmünster die Endrunde in dieser Klasse organisiert, wäre zum nächsten Auswärtsspiel
nach Ebensee zu fahren gewesen.

lch ersuche den TA auf diesem wege, sich des Antregs vom sc Traun dringend
anzunehmen und einer für alle Beteiligt€n annehmbaren Lösung, schon für das kommende
Spieljahr, zuzuführen.

Mit freundlichen Grüßen

Alfred Klinelmüller

r
Itt Sclrach Sport 26 la3 lch mll tlcfem Versländnis
tlen Aulschrei von Christlan Engl.
llr salzburg lvlrd am samstag Naohmltlag gosplolt
rrnd dle Varbendszoitrlng em Sonnleg produziorl.
Ein Mitnrboiter der 2sitr.t schrelbt denn In der
Nacht von Sernstag euf sonnl.g don aktuollsn Tcl[,
s,rdaß ich arn Sonntag frtlh dle Zeilung erstellen
karrn.
vor z\uei Jahren halte ich Problenlo lnlt dom Cup.
llrn z-u den nicht gemeldeten Ergebnissen zu
knlnrnoil, selzte lch mlch rns Telofon, nur dl6s l3l
rrrir ztr blörl.
Sclt lotzl?n Jahr gloht dahor In der Ausschrolbung,

üM,pU
daß bei Nlchtmeldcn dic GastmsnnEohaft aufstelgl.
86l allan Vtrbändatt slnd di6 ektivon Funktlonän
nlcht sehr dlcht Ocatftut. loh seho cr dahor nlcil
6ln, deß dl.sc wonigcn dutdl Undis2lpllnlcrlhrlt
anderer lrustrlert werden und Inre wgilvolle AÖe[
olnstcllon.
Dioso Strcnot lst zwer.lwss unsporlllch. abcr c!
ist anderselts nlcht luviel verlangt, drß dle Mann'
schansfuhrorruchtzeltlg moldon, 

Gcrherü Hcrndl

Ps: H6uar kam dlcscr Pes3us crltmallg zur An'
wondung. Dor Vercln l.glo zwll drgegrn Prolcs{
cin, dcr eb.r im Vorttend abgtlchnt wurda,
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,il{umiu rMHarard

\irll 
1991

IM Harald Casagrande wurde am 09.02.1968 geboren.

Der Ampflwanger ist ein Frühstarter, bereits mit 7 Jahren begann Casagrande mit dem Schachsport.

Die Erfolge ließen nicht lange auf sich warten. Sein erstes bedeutendes Turnier gewann Casagrande
1983. als er Schülerstaatsmeister wurde.
1985 gewann Casagrande in Turin sein erstes internationales Turnier, "zu Hause" gab es Erfolge in
der Blitz-landesmeisterschaft sowie in der Jugend-Blitz-Staatsmeisterschaft. Zahlreiche Erfolge bei
Blitzturnieren schlossen sich an, unter anderem zwei weitere Jugend-Staatsmeistertitel und sechs

landesmeistertiel in der Mannschaft,

Im Turnierschach ging es gleichfalls stetig aufwärts, eine kurze Auswahl der Erfolge:

Casagrande

Sieg in Enns
2. Platz Ju gendstaatsmeisterschaft

Sieg in Enns
Sieg und l. IM-Norm im Kategorie-lV-Turnier in Budapest

Sieg und 2. lM-Norm im Kategorie-V-Turnier in Budapest
l. Platz im Open St. Veit
Staatsmeister im Aktiv-Scach
Post-Europameister mit der Mannschaft
L Platz im Semifinale zur Herrenstaatsmeisterschaft
l. Platz und dritte IM-Norm im Linzer IM-Turnier

1987:

1988:

1989:
1990:
l99l:

t992:.
1993:

1. Platz Open Seefeld
lW4: Teilnahme an der Olympiade in Moskau
1995: Teilnahme an der Olympiade in Moskau

Geteilter l. Platz Open Velden
1996: Teilnahme an der Olympiade in Erewan

Bleibt noch zu ergänzen, daß der landesmeistetitel seit 1993 fest in der Hand des nunmehrigen
Trauners ist.
Solche Erfolge schlagen sich auch in Titeln nieder: 1989 "FM", 1993 '1M".

Als Lokalmatador wird es Casagrande in Linz nicht leicht haben, doch wer weiß? Schließlich hat

Casagande schon einmal vor heimischem Publikum "zugeschlagen", und mit Caissas Hilfe ist

vielleicht ein Überraschungserfolg möglichl

4+



Terminkalender

I 997
25.04. Cafe Pub Rochade Blitscup, lnfo Geöard Kovacic, felO7242lB8768
26.04. 2. Runde Sommercup, Beginn 15.00 Uhr
26. - 30.04. Integrationstumier für blinde und sehende Spieler (Nr. 25), 5 Runden CH-System, 6 h,

Beginn täglich 14.00 Uhr, Gemeindeamt Loich, Anmeldungen und Info Emst Stefke,
Tel. 0272212270

27. 04. Trauner Stadtmeisterschaft (Nr. 24), 7-9 Runden CH-System, 20 min, g€trennt fär
Jugend und Allgemeine Klasse, nenngeldfrei, Preise 1500/1000/500, Haus der
Begegnung in St. Martin/Traun, Beginn 09.45

01.05. Mai-Aktivschachtumier 1997, 7 Runden,20 min, (Nr. 24), Nenngeld S'100/J 70, Prelse
3000/1500/500 usw., Beginn 08.40 Uhr, Info Franz Kohberger,
Tel. 0732/385870

02. - 10.05. Open Liechtenstein, I Runden CH-System, Nenngeld sFr. 100/J60, Preise
sFr. 2500/1500/1200 usw., Anmeldung bis 01.05., Info Liechtensteiner Schachverband,
Tel. 00417512324940

03. - 04.05. Landesmeisterschaft im Aktivschach, (Nr. 14), 9 Runden CH-System, Nenngeld
S 100/U16 50, Info Landesspielleiter Wemer Stubenvoll, Tel. O73U245542

04.05. Schülerliga OÖ. Masters, Wartberg/Aist (Nr. 25), 7 Runden CH-System, Beginn 9.00
Uhr, nur vorqualifizierte Spielerlnnen, Sportgasthaus Blau Weiß Wartberg/Aist, Info
Hubert Kammerhuber, Tel. 07236/8039

04.05. 7. Wionorwald-Aktivschach-Open, 7 Runden CH-Syctem, 30 mln, Beglnn 08.45 Uhr,
Hotel Steinberger, Hauptstr. 52, 3033 Aftlengbach, Nenngeld 300/J 150, Prelse
6000/4000/2000 usw., total 17000, Anmeldungen und lnfo Friedrich Knödler, Tel.
o2f73t46304

09.05. Cafe Pub Rochade Blitrcup, Info Gerhard Kovacic, f el O72421AE768
10.05. 3. Runde Sommercup, Beginn 15.00 Uhr
16.05. Cafe Pub Rochade Blitzcup, Info Gerhard Kovacic, fe107242188768
17.05. Jugend-Schnellschachtumier, (Nr. 26), 5 Runden CH-System, 20 min, nenngeldfrei bis

10.05., (U12lU14/U16), Steig€nberger MAXX Hotel, Winterhafen 13,4020 Linz, Beginn
09.15, Info Prof. Hans Stummer, Tel. 06133/8003 oder0663/9777329

17. - 21.O5. Jugendstaatsmeisterschaft U 10 bis U 14, nur vorqualifizierte Spi€l€rlnnen,
Jugendherberge Melk, Info Prof. Hans Stummer, Tel. 06133/8003 oder0663/9777329

17. - 25. 05. Pfingst-Open und GM-Tumier Linz (Nr. 13), Open 9 Runden CH-System, Nenngeld S
650/J350, Preise 25000/20000/15000 usw., Info Harald Obran, Glimpfingerstr. 27,4O2A
Linz, Tel. 07321330433 oder 0663/078083

17. - 18.05. Intemationales Mannschafts-Schnelltumier Leutasch, 12 min, Viererteams, Vor- und
Finalrunden, Nenngeld S 500/Mannschaft, Preise gesamt >100000, Anmeldungen (big

14.05.) und Info Gerhard Neurauter, faLO521416442 (p) oder0512/563181 (d)
19.05. Einzel-Schnell-Tumier Leutasch, 9 Runden CH-System, 12 min, Nenngeld S 300,

Preise gesamt S 46000, Anmeldung und Info Gerhard Neurauter, tel. O521418442 (p)
oder0512/563181 (d)

20.05. Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dümauerhof
27.05 - 05.06. 9. Intemationales Senioren-Op€n Maria Alm, Info Thomas Haslinger, Thorerstr. 5, 5760

Saalfelden, Tel. 06582t721 96
28.05 - 01.06. , Linzer Stadtmeisterschaft im Tumierschach, 7 Runden CH-System, Nenngeld S 250/J
07.06. - 08.06. 100, Preise 3000/2000/1000 usw., Volkshaus Haöach (Nr. 22), Anmeldung und Info

Alfred Huber, Riesenwiese 40,4O4O Linz, Tel. 0732nß125
31.05. 4. Runde Sommercup, Beginn 15.00 Uhr
31.05. - 01 .06. Staatsmeisterschaft im Schnellschach in Wen, (Nr. 26), Info und Anmeldungen Helmut

Myslik, Schelleing.2611114, 1040 Wien, Tel. 01/5042310 /r



07.06.

14. - 15.00.

14.06.
15.06.
15.06.

15. - 20.06.

17.06.
21. - 29.06.

21. - 29.06.

22.06.

22.M.

27.06. - 06.07.

29.06.
29.06.

Offene NÖ. Mannschafts-Blitz-Landesmeisterschaft , 4-er-Teams, 11 - 13 Runden CH-

System, Beginn 10.00 Uhr, Volkshaus Pöchlam, Regensburgerstr. 47, Anmeldungen

und Info Robert Gattermayer, Tel. 0732/603880-105
Schiedsrichterkurs, Beginn Sa 14.00 Uhr, Volkshaus Domach, Niedermayrweg 7 ' 4O4O

Linz. Anmeldungen und Info Landesspielleiter Wemer Stubenvoll,

Tel. 07321245542.
5. Runde Sommercup, Beginn 15.00 Uhr
Finale Sommercup, Beginn 09.00 Uhr
Er+Sie-Tumier, Bundesrealgymnasium, Schillerplatz 1, 3340 WaidhofenfYbbs' Beginn

10.00 Uhr, fnfo Mag. Sonja Hohendanner, Tel. 0744813943

Schulschach-Bundesfinale in Weyer, Info Mag. Ernst Gugenberger,

Tel. 07242154994-3
Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dürnauerhof

Open Balatonber6ny (GM-, lM-Tumier ab 19.06.), Ausschreibung folgt, Info Harald

Obran, Tel. 0732/330433 oder 0663/078083
Zillertal-Open in Mayrhofen, Info Werner Csrnko, Dursterstr. 243, Mayrhofen, Tel.

05282/3360-4'13 DW, FAX DW 430
Offene Stadtmeisterschaft Ansfelden, 7 Runden CH-System, 20 min, Beginn 9.00 Uhr'

Rathaussaal Haid, (Ausschreibung folgt)

Schnellschachtumier Ybbs/D., Beginn 08.45, 7 Runden CH-System, 20 min, Nenngeld

S 120/J 60, Preise 1000/700/500 usw., Info Heinz Steiner,
'lel. 07412154642
Schachseminar in Velden, (Ausschreibung folgt), Info lM Egon Brestian,

Tal. O222t6O02416
Wettkampf Innviertel - Mühlviertel, Beginn 10.00 Uhr, Stadtplatz Schärding

8. Valentiner Schachtumier, 9 Runden CH-System, 20 min, Beginn 08.30 Uhr,

Volksheim St. valentin (Nähe Bahnho0, Nenngeld s 90/J 50, Preise 1000/800/600,

total 3600 + War€npreise, Anmeldungen und lnfo Reinhard Heimberger' Tel.

o7225t8767 (ab 18.00 Uhr)
Open St. Veit, zugleich Kämtner Landesmeisterschaft, (Nr.)' 9 Runden CH-System'

Nenngelcl S 450/J 250, Preisfond - S 100000, 1. Preis 13000 + 10000, Anmeldungen

und Info Friedrich Knapp, Tel.+FaxO421216047 (p),0421214407-73 (08:00 - 16:00)

Open Oberwart, I Runden CH-System, 2 h + I h + 30 min, Aula der HS Obenvart'

Beginn 05.07. l,f.OO Uhr, Nenngeld S 800/J 500, Preise 35000125000/16000' total -
150000, lnfo To1. 0335238940, FAx 0335232866'22
Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dümauerhof

Schachfestival Pardubice,
Damen-staatsmeisterschaft, nur vorqualifizierte spielerinnen, Hotel "Linzerhof in

Gallspach, Veranstalter OÖLV d. ÖSB
Henen-Staatsmeisterschaft im Tumierschach in Mösern (Nähe Telfs), geschlossenes

Tumier. Info ÖSB
13. Finkenstein-Open, 9 Runden CH-System, Nenngeld S 450iU 18 250, Preise

IOOOOrO0O/5000 usw., gesamt 36400, Kulturhaus Latschach, Anmeldungen und Info

Josef Gaf lob, Finkensteinerstr. 1 9, 9585 Gödersdorf , T el. 04257 1287 5'

FAX04257t25874
Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dümauerhof

Schwazacher Schach Festival (Ausschreibung folgt), Info Gerhard Herndl, Tel.

0624s/86620
Open Graz (Ausschreibung folgt), Info Gertrude Wagner, Tel. 0316/830683' FAX

o318t816271
10. Bochdansky-Gedenktumier, Beginn 09:00 Uhr, Gasthof Ehrentraut, Hirschbach

(Ausschreibung folgt)

05. - 13.07.

05. - 13.07.

15.07.
10. - 27.07.
28.07. - 09.08.

02. - 16.08.

09. - 16.08.

19.06.
23. - 31.08.

09. - 14.09.

14.09.
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